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7. X. 1942

3.) Durchschrift von 1 und 2 an

Saer X 

den Herrn Kurator der Deutschen

wissenschaftlichen Hochschulen,

Prag I,

Mozartplatz

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

b2

4.) Wv. 25.10.1942 bei mir.

Wiedernorgelegt amo

25.M1.42

(.8
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7. Oktober 1942.

14-Gruf.

st.S. 412/42.
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7. X. 1942

2.) An HertfudoadooH Medolltisnoeneaiw

Reichsleiter Bormann,

183x1

Leiter der Parteikanzlei,stsfgiresoM

München 33.

Pührerbau.

ni m t  in

Sehr verehrter Parteigenosse Bormann !

Beifolgend übersende ich Ihnen die Abschrift eines

Schreibens an das Reichserziehungsministerium in der An-

gelegenheit des Rildhaners Oswald Hofmann aus München.

Durch eine ReThe bütofrstt@ener sthwietigkeiten het sich

vall

die Erledigung der Bpche über das tragbare Maß hinau or-

98

Fa0

zögert. Ich wäre Thnen zu aufrichtigem Dank verpflichtet,

wenn Sie darauf hinwirken wirden, dass die Parteikanzlei

86910

Ar

den Fall Hofmann schnell erledigt, sobald die Unterlagen

von Reichserziehungsministerium vorgelegt werden.

HeilHitler!

Ihr

3.)

LL..D-214/41.



7. Oktober 1942.

Der Reichsprotektor.

St.S. 411/42.

A

7. X. 1942

1.)

An den

Herrn Reichsminister für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung,

BerlinW8,

Unter den Linden 69.

Betr.: Berufung dee Bildhauers Oswald Hofmann als künstle-

rischer e,o.lehrer an das Hochschurinstitut für bil-

dende Künste in Prag.

Vorg.: Dort.Sehreiben vom ll. September d.Js., V e 2036.

Anlagen: Eine Mappe mit Arbeiten, Übersichtbogen in doppel-

ter Ausfertigung.

Beifolgend übersende ich die bisier noch ausstehenden Unter-

lagen für die Bewerbung des Bildhäuers Oewald Hofnann aus

München. Im Interesse des Ausbaues der einzigen deutschen

Kunsthochschule im Protektorat lege ich den allergrößten

Wert darauf, dass die Besetzung der Stelle für Bildhauerei

mit dem Bildhauer Hofmann, der mir persönlich als ein tüch-

tiger Künstler und zuverlässiger Nationalsozialist bekannt

ist, zu Beginn des Wintersemesters erfolgt.

In Anbetracht der Tatsache, dass Sie bereits vor einem Jahre

der Berufung Hofmanns nach Reichenberg zugestimmt und damit

seine künstlerische Eignung anerkannt hatten, wäre ich Ihnen

dankbar, wenn Sie nach Empfang der letzten Unterlagen die

Angelegenheit beschleunigt erledigen würden. Ich habe den

S*)
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Leiter der Parteiksnzlei gebeten, auch von seiner

Seite eine Abkürzung des Verfahrens zu bewirken.

In Vertretung :

86939

2.)



3

hapn Minitaica  ind

bam.hitfanin Brmann

No Citongn  ton htolgn

mt min mat ine C

mpa md anmaon bi, Bisen

nninn Crtiog an Me tue Mataga wom 29/

Mm bn Nttoin g igatg mo.

twan yi mrelan.

01 try



an das Reichserziehungsministerium in der Angelegenheit des

Bildhauers Oswald H o f m a n n aus München. Durch eine

Reighe bürokratischer Schwierigkeiten hat sich die Erledigung

der Sache über das tragbare Mass hinaus terzögert. Ich wäre

Ihnen zu aufrichtigem Dank verpflichtet, wenn Sie darauf

hinwirken würden, dass die Parteikanzlei den Fall Hofmann

schnell erledigt, sobald die Unterlagen vom Reichserziehungs-

ministerium vorgelegt werden.

He il H i/tle/r !

4./ Abschrift von l - 3

dem Herrn Kurator der Deutschen

wissenschaftlichen Hochschulen

in Prag

I,

Mozartplatz

mit der Bitte um Kenntnisnahme.

I.V.

1e 8710



Der Reichsprotektor

Preg IV. den

In Böhmen und Mähren

Oktober 1942.

I Hochschulen

Nr.

V-6-2-143/42

1./ Betrifft: Berufung des Bildhauers Oswald H o f m a n n als

künstlerischer a.o. Lehrer an das Hochschulinstitut

für bildende Künstein Prag.

-

Bezug:

Schreiben des Reichserziehungsministeriums vom ll.

September d. J. V c 2036.

V e r m e r k : Die Berufung des Bildhauers Hofmann an die

Aussenstelle Reichenberg des Hochschulinstituts für bildende

Künste in Prag war vor einem Jahre bereits perfekt, als Hof-

mann seine Bewerbung zurückzog. Dadurch, dass trotz aller Er-

innerungen der Antrag des Leiters des Hoehschulinstituts auf

Einweisung Hofmanns in eine Stelle in Prag erst Ende Juli d.J.

einging, konnte das gesamte Material nicht vor dem 8. August

an das Reichserziehungsministerium nach Berlin gesandt werden.

Der Weisung des Herrn Staatssekretär entsprechend, hat der Sach-

bearbeiter am 7. September der zuständigen Stelle im Reichser-

ziehungsministerium telefonisch den Wunsch des Herrn Staatssekre-

tärs mitgeteilt, die Berufung Hofmanns bis zum Beginn des Win-

tersemesters geregelt zu sehen. Wie bereits gemeldte, wurde bei

dieser Gelegenheit in Erfahrung gebracht, dass Berlin das Akten-

stück zur Klärung einiger Formfragen nochmals nach Prag zurück-

schicken wolle.

mua

Mit dem beigefügten Schreiben des Reichserziehungs-

ministeriums vom ll. September d. J., V c 2036 wurden die noch

offenen Fragen mitgeteilt, Daraufhin hat Prof. Hönich, der Lei-

ter des Hochschulinstituts, auf E suchen des Kurators der Deut-

schen wissenschaftlichen Hochschulen in Prag, den Bildhauer

Hofmann gebeten, umgehend die neuen Fragebogen auszufüllen und

seine Arbeiten, die in Berlin bereits vor einem Jahre vorge-

legen
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hatten, unverzlglich noch einmal einzureichen.

i //h 2./ An den

ci.v.

14s

Herrn Reichsminister für Wissenschaft,

Erziehung und Volksbildung

in B er l in W 8

Unter den Linden 69.

Betrifft: Wie zu l.

Bezug:

Ihr Schreiben vom ll. September d.J., V c 2036.

T

Anlagen:

Beifolgend übersende ich die bisher noch ausstchenden

Unterlagen für die Bewerbung des Bildhauers Oswald H o f m a n n

aus München. Im Interesse des Ausbaues der einzigen deutschen

Kunsthochschule im Protektoratz lege ich den allergrössten

Wert darauf, dass die Besetzung der Stelle für Bildthauerei

mit dem Bildhauer Hofmann, der mir persönlich als ein tüchtiger

Künstler und zuverlässiger Nationalsozialist bekannt ist, zu

Beginn des Wintersemesters erfolgt.

In Anbetracht der Tatsache, dass Sie beveits vor einem

Jahre der Berufung Hofmanns nach Reichenberg zugestimmt und da-

mit seine künstlerische Eignung anerkannt hattey wäre ich Ihnen

dankbar, wenn Sie nach Ehpfang der letzten Unterlagen die A e-

Parteikanzlei gebeten, auch von seiner Seite eine Abkürzung des

Verfahrens zu bewirken.

iV.

3./ Entwurf zu einem persönlichen Schreiben des Herrn Staatssekretärs

44ny

Bn arm

412/42

Reichsleiter Bo r m a nn ,

Leiter der Parteikanzlei

in Minchen

beer

Sehr geehrter Parteigenosse Bormann!

Beifolgend übersende ich Ihnen die Abschrift eines

Schreibens



Der Reichsminister

Berlin M 8, den

1l. September 1942

Unter den Linden 69

für Wissenschaft, Erziehung

und Volksbildung

Fernsprecher: 11 00 30

Postscheckkonto: Berlin 14402

Reichsbank=Giro=Ronto_1/154

posttad

V c 2036

INGEGANGEN

Es wird gebeten, diefes Geschäftszeichen und den

13.SEP1942V. 010535

Gegenftand bei weiteren Schreiben anzugeben.

ll1

Der Reichsprotektor

in Bohmenuna Mtahen

Zum Schreiben vom 6. August 1942 - I-Hochsch.V 6-2-143/42 III

betr. Berufung des Bildhauers Oswald Hofmann als künstlerischer

a.o. Lehrer an das Hochschulinstitut für bildende Künste Prag.

Bevor ich mich in der Frage der Berufung des Bildhauers

Oswald Hofmann in München als vollbeschäftigten künstlerischen

a.o. Lehrers an das Hochschulinstitut für bildende Künste in Prag

entscheide, bitte ich, mir noch die Arbeiten des Künstlers so-

wie einen vorschriftsmäßig ausgefüllten Vorschlagsbogen in

doppelter Ausfertigung (Muster D 33 in abgeänderter Form) gemäß

Ziffer 12 meines Runderlasses vom 2. Juni 1942 - Va l200 Z I b

(b) - zu übermitteln..Der mir übersandte Vorschlagsbogen, den

ich anliegend wieder beifüge, ist unvollständig und für die

Weiterleitung an den Leiter der Parteikanzlei in München nicht

geeignet.

Im Auftrage

gez. Dähnhardt

Beglaubigt.

Hichesinf

aa

Angestelltes

Aansiel

An

den Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

in P r a g

Deutsche Dienstpost Böhmen-Mähren.
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fill

Der Kuraior

der deulschen wissenschaftlichen

Prag,den 17.9.1942

Hochschulen in Prag

13-02-23 Hofmann

8. Nzl.

N

1.)An

gef.

den Herrn Direktor des

gel...

lfifndf.

Hochschulinstituts für bildende Künste

abg.

mit

Anlagen.

P r a g II Karlsplatz 14

Einem Erlass des Herrn Miniaters ent-

sprechend ersuche ich mir die Arbeiten des Bild-

hauers Oswald Hofmann in München sowie einen

ausgefüllten Vorschlagsbogen in doppelter Aus-

fertigung zu übersenden.Pür den Vorschlags-

bogen liegen 3 Vordrucke bei.Das beiliegende

Muster

X

ersuche ich wieder mit zurück-

zusenden.

F.J.

2.)Wiedervorlage 3.10.1942

S

86935
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Der Kurator

L

der deutschen wissenschaftlichen

Hochschulen,Prag

(

Übersicht über die persönlichen

Verhältnisse

Vorschlag zur Ernennung

des

Bildhauers

ngumm..

Oswald H ofm an n

(Amtsbezeichnung, Name)

(Amtsbezeichnung)

adnsbunja(aqsaqu uaquapada a g gaoadadbunaog dal

, den

194

Un den

Herrn Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei

des Führers und Reichskanzlers

Berlin-W8

Voßstraße 4

(Dieser Raum it der Präfidialkanzlei des Führers und Reichskanzlers oorbehalten)

Bordrudke können von der Drudsachenverwaltung der Neichadrudherel in Berlin EW 68, Ornnienst. 90-94, unter Nr. D 33 bezogen werden.

D 33 (2. 40) Reidsbruderi, Berlin

Din 476 A4
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1

2

3

4

Dienststellung

a) Familienname

Beanifensfellung

a) Glaubensrichtung

b) Vor= (Nuf-) Name

a Dienstlicher Wohnsiz

a).Jet

b) Familienstand

c) Geburtstag

my künftig

b) Wohnungen feit 1. Januar 1932

d) Geburtsort

c) Kinder

Hofmann

Vollbeschäftigter

a) Prag

kathol.

Oswald

Künstler und

b) München XIX.

verh.

23.3. 1890

Lehrer am Hochschul

Zum Künstlerhof

keine

Schmiedeberg

institut f. bild.

Nr.13.

Kunst in P r a g

8693
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6

7

8

Zag

 c 1e

noch seinem Verhalten die

Bildungsgang

des Cintritts

Bisherige dienstliche Laufbahn

Geiühr, daß er (eberzeit

in den Reichs-

(insbefondere Zeitpunkt und Art der ersten planmäßigen

rüdhaltios für den national

oder Nahweis der sonstigen Eignung

Feziatiischen Stant eintritt?

oder

Anstellung sowie der lehten Beförderung)

b Wodurch it seine und seiner

Landesdienst

Chefrnu deutschblütige Ab.

sammung nachgeriefen?

Volksschule Schmiedeberg

a) ja

V. 1896-1902

b) Ahnenpass

Bürgerschule Weipert

v.1902-1904

Praktische Lehre als Holz-

schnitzer.in Bürgstein

T

1904-1908

als Bildhauergehilfe vor-

wiegend in Berlin tätig

(c.1908-1914).

An der Akademie d. bild.

Künste in München

v. 1919-1926

( 19l9/22-bei Prof.Schmitt)

( 1922/26-bei Prof.Bleeker)

Als freischaffender Künst-

ler in München von

1926 bis jetzt.
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Oberregierungsrat

Prag, den 7.September l942.

Dr.von Both

Dem

Herrn Staatssekretär

auftragsgemäss kurzerhand ergebenst vorgelegt.

Betrifft: Bildhauer Oswald H o f m a n n

Bezug_: Telefonische Weisung vom 5.ds.M.

Der Bildhauer Hofmann war ursprünglich für eine

Professur bei der Aussenstelle des Hochschulinstituts für

T de      

bereits vorlag, erklärte Hofmann, dass er nach Reichenberg

nicht gehen wolle. Daraufhin wurde der Leiter des Hochschul-

instituts für bildende Künste auf dem Wege über den Herrn

Kurator der Deutschen Hochschulen in Prag beauftragt, einen

Antrag auf Einweisung Hofmanns in eine Stelle beim Hochschul-

institut für bildende Künste in Prag vorzulegen. Nach wieder-

holten Erinnerungen am 4.2., l3.3., 9.6.ds.Js. und öfter ge-

lang es endlich, Ende Juli von Professor Hönich, der in den

Monaten vorher vielfach verreist gewesen war, diesen Antrag

mit den notwendigen Unterlagen zu erhalten. Am 8.August ds.J.

wurde das Material mit einem Begleitschreiben des Leiters

von

E
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von I Hochschulen, Kurator Dr.Ehrlicher, an das

Reichserziehungsministerium gesandt.

Heute wurde bei der zuständigen Stelle

im Reichserziehungsministerium telefonisch nach

dem Stande der Angelegenheit gefragt und mitge-

teilt, dass der Herr Staatssekretär wünscht,die

Berufung Hofmanns nach Prag bis zun Beginn des

Wintersemesters geregelt zu sehen. Bei dieser

Gelegenheit wurde in Erfahrung gebracht, dass

Berlin das Aktenstück zur Klärung einiger Form-

fragen-noch einmal nach Prag zurückschicken

wird. Sobald diese letzte,nicht vorherzusehende

Schwierigkeit überwunden ist, wird dem Reichs-

erziehungsministerium der ausdrückliche Wunsch

des Herr Staatssekretärs auf Beschleunigung der

Angelegenheit noch einmal schriftlich mitgeteilt

werden. Sobald das Aktenstück sodann vom Reichs-

erziehungsministerium der Parteikanzlei zur Stel-

lungnahme übersandt ist, wird dem Herrn Staats-

sekretär der Entwurf eines persönlichen Schreibens

Bormann, vorgelegt werden, in welchem die Dring-

lichkeit der Sache geschildert wird.

hy

ges Hay

2/
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St.S.IV D - 214/41.

Prag, den 17. Dezember 1941.

1) V er m e r k.

_-----

Jm Laufe einer Unterhaltung mit Gaustabsamtsleiter Lammel

am 16.d.Mts. hat der Herr Staatssekretär entschieden, dass

ein Plastiker namens Hofmann aus Reichenberg die ordent-

liche Professorenstelle für Plastik an der Prager Deutschen

Hochschule für Bildende Künste erhalte. Ministerialrat

Hansel wurde entsprechend verständigt.

2) Z+d.A.

he

As



V/

Der Gauleiter und Reichsstatthalter

Reichenberg, den 5.Dezember 1941

im Sudetengau

Reichsstatthalterei

L 1000/35 - St.

Bürg das Staa sfekretües

bo aTe.mnokes

Herrn

in Bohmen uno Mahren.

Staatssekretär

Eing.: 16.DEZ.1941

K.H. Fran k

Prag

71412

Czernin Palais

Lieber Karl !

Der auch Dir bekannte ausgezeichnete Bildhauer Oswald

H o f m a n n aus Schmiedeberg, der sich in München zu

einer angesehenen Stellung emporgearbeitet hat, ist auf

meinen Antrag vom Reichsminister für Wissenschaft, Erzie-

hung und Volksbildung als Professor für die Reichenberger

Aussenstelle des Prager Hochschulinstitutes für bildende

Kunst in Aussicht genommen worden.

Die Verhandlungen haben sich jedoch zerschlagen, weil der

Künstler befürchtet, auf jene Anregungen nicht verzichten

zu können, die nach seiner Ansicht nur das rege Kunstle-

ben einer Großstadt zu bieten vermag.

Da mir daran liegt, Hofmann mit dem Sudetengau in nähere

Verbindung zu bringen, bitte ich Dich festzustellen, ob

er nicht an das Prager Hochschulinstitut für bildende Kunst

als Professor für Bildhauerei berufen werden könnte. So-

viel mir bekannt ist, würde er einer solchen Berufung Fol-

ge leisten.

/ Heil Hitler !

lei

Lamuryr,

St. S.-214/4


